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Ziel :  Nationale Bioökonomiestrategie 2020
BMBF BMEL
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Eckpunkte der Strategie

vorausschauende Steuerung, Unterstützung und Regulierung

- Bioökonomie-Forschung
- geeignete wirtschaftliche und rechtliche Rahmenbedingungen
- Dialog mit der Gesellschaft 
- internationale Kooperationen

Leitlinie 1: Mit einer breiten Rohstoffbasis zu einer biobasierten Wirtschaft 

Leitlinie 2: Mit biologischem Wissen und fortschrittlichen Technologien zu 
einer nachhaltigen Entwicklung 

Technologie und F&E Orientierung
Fokus auf technischen Schlüsseltechnologien
Neue Produktionsprozesse und Produkte
Gesellschaft über Kommunikation einbeziehen
Felder der Bioökonomie: Forschung, Landwirtschaft, 

Umwelt, Klima, Industrie!  
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Teil 2: Länderebene
LANDESSTRATEGIE NACHHALTIGE BIOÖKONOMIE 
BADEN-WÜRTTEMBERG (4. Juni 2019)
Ministerien: Umwelt, Klima und Energiewirtschaft I Ländlicher Raum und

Verbraucherschutz
• Wandel zu einer auf erneuerbaren und biologischen Ressourcen 

beruhenden rohstoffeffizienten und kreislauforientierten Wirtschaft
• Erarbeitet in einem umfassenden Stakeholderprozess für

BÖ in ländlichen Räumen I BÖ in urbanen und industriellen Räumen 

6 Handlungsfelder
37 konkrete Massnahmen mit zT konkreten Zielen  
Forst- und Holzwirtschaft und Holz als Rohstoff direkt
eingebunden
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BIOÖKONOMIE IN NORDRHEIN-WESTFALEN
(2012)
Ministerium: Innovation, Wissenschaft und Forschung

Schwerpunkt Life-Science NRW (Biotechnologie: Biopolymere,
Raffinerien und Biopharmazeutika).
Auf Clusterpolitik und ansässige Forschung ausgerichtet 
• Nachhaltige pflanzliche Bioproduktion und Ressourcenschutz
• Mikrobielle und molekulare Stoffumwandlung
• Verfahrenstechnik nachwachsender Rohstoffe
• Ökonomie und gesellschaftliche Implikationen

keine Strategie 
Technologiefokus – Wirtschaft im Mittelpunkt
Seit 2018 Kompetenzzentrum Wald und Holz 4.0
mit Schwerpunkt Digitalisierung (Abläufe, Geschäfts-
Modelle)
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BIOÖKONOMIE FÜR BAYERN
(seit 2015)
Ministerien: Ernährung, Landwirtschaft und Forsten I Wirtschaft, Energie 
und Innovation 
Einrichtung eines Sachverständigenrates BÖ
Einbeziehung einer interministeriellen Arbeitsgruppe
Erarbeitung der Grundlagen in button up Prozess aus SVR 
Fokus ist Ressourcenwende mit Bezug zur Bayerischen 
Ressourcenstrategie und zur Bayerischen Nachhaltigkeitsstrategie 

Strategieentwicklung 2020 
Prominenter Einbezug von Land-, Forst-, und Holz-
Wirtschaft
5 Handlungsfelder mit 27 Massnahmen



Partizipation                                     Monitoring 



Wie können wir die Forst und Holzwirtschaft als verlässlichen Partner der 
Bioökonomie etablieren und dies in den nationalen Strategien umsetzen?

Wo besteht Anpassungsbedarf an die Forst- und Holzwirtschaft seitens der 
Wirtschaft/Politik/Gesellschaft im Rahmen einer holzbasierten Bioökonomie?

Wie ist ein Vorratsabbau in DACH Ländern im Zuge des Rohstoffbedarfs der 
Bioökonomie zu bewerten? (Vorteile/Risiken)

Wie kommunizieren wir die „holzbasierte Bioökonomie“ gewinnbringend in der 
Gesellschaft?
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Diskussionsthemen
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